Sntelligenz-Dlatt 
Für den 

Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 98. Mittwoch, den 28. Juni 1826. 
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Für die Griechen find ferner an mich eingegangen 

190) Durch Herrn Ober-⸗Poſt⸗Director Wernich die im Zeitungs-Comtoir und im 
Intelligenz⸗Comtoir geſammelten Beiträge mit überhaupt 195 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf. 
Preußiſch Silber⸗Courant, 2 doppelte Frd'or., 1 Frd'or., 2 Dukaten, 2 Rubel, 
1 Kronthaler, 1 Holland. Thaler, 1 Reichsbankthaler, 2 Holland. Gulden und 1 
halber Laubthaler, wobei ich bemerke, daß Hr. Ober⸗Poſt⸗Director Wernich für 
feine Bekanntmachungen wegen der für die Griechen eingegangenen Beiträge 7 Rthl. 
13 Sgr. 6 Pf. nach Ausweis der mir behaͤndigten Quittung des Intelligenz-Com⸗ 
toirs, verausgabt und dieſe Summe von den eingegangenen Geldern in Abzug ge— 
bracht hat, wodurch das Abweichende dieſer Anzeige von der Anzeige des Herten 
Ober⸗Poſt⸗Directors Wernich in No. 95. des Intelligenz⸗Blattes aufgeklaͤrt wird: 
191) Ungen. 2 Banko⸗Thaler. 192) G. . g 1 Dukaten. 193) Hoffet auf Gott 
. 20 Sgr. 194) B. r 1 Rthl. 195) C. C. P. 20 Sgr. und 1 Holl. Gulden. 
Die Annahme von Beiträgen wird fortgeſetzt. > 

Martens, Juſtiz⸗Commiſſ. u. Notarius. 

(Schiermachergaſſe No. 1979.) 


— 


Be k a n unt m a ch unn g. | 
Am 11. Juni c. iſt zwiſchen den Zigankendorfer Bergen die Leiche eines 
unbekannten Kindes in einem gelbgeſtrichnen Sarge in Leinwand: Kappen gewickelt, 
gefunden worden. ö 
Alle diejenigen nun, welche uͤber den Namen und die Eltern dieſes Kindes, ſo 
wie uͤber deſſen Todesart Auskunft zu geben im Stande ſind, werden aufgefordert, 
hievon unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu machen, die mit keinen 
Koſten verbunden iſt. 2 
Danzig, den 20. Juni 1826. f 
Bönigl, preuß. Lend ⸗ und Stadtgericht. 


1 
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Agent -w e m nt. 
Zur abermaligen Austhuung der Brennoͤl⸗Lieferung zur Straſſen⸗Beleuch⸗ 
tung pro Auguſt 1826 bis April 1827 iſt ein neuer Termin auf f 


\ 
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Sonnabend den 1. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Lieferungsluſtige ſich einzuſtellen erſucht werden. 
Danzig, den 23. Juni 1826. 3 
Die Deputation zur Unterhaltung der Itraſſen⸗ Reinigung, Erleuchtungs und 
2 Nachtwache⸗ Anſtalten. ne 


- Die Lonife verehelichte Wiebe geb. Wiens, hat bei erlangter Großjaͤhrig⸗ 
keit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemann Iſebrand 
Wiebe zu Koſchelitzke ausgeſchloſſen, welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird. & 

Marienburg, den 9. Juni 1826. 
Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Läieerariſche Anzeigen. ‘ 
In der Gerhardſchen Buchhandlung iſt ſo ellen angekommen und zu haben: 
M. Rogers ſich erer 
wi m m ei ſt e r, 


oder die beſte Methode in wenig Tagen ſchwimmen zu lernen; nebſt Thevenots 


Schwimmkunſt und den dazu gehoͤrigen 10 Abbildungen. Geheftet. Preis 10 Sgr. 


In der Gerhardſchen Buchhandlung iſt ſo eben angekommen und zu haben: 
Abriß einer Lebens- und Regentengeſchicht 
free I., 4 
Kaiſers von Rußland. 
85 8. Geheftet. Preis 1 Rthl. - 

Inhalt: Einleitung. Kapitel 1. Alexander als Großfürſt. Kap. 2. Sein Regie⸗ 
rungsantritt. Kap. 3. Kroͤnung zu Moskau. Kap. 4. Segnungen des Friedens. 
Kap. 5. Seine Reife noch Memel. Kap. 6. Rußland unter ihn 1803, 4. Ka⸗ 
pitel 7. Rußlands politiſcher Himmel verfinftert ſich. Kap. 8. Rußlands innere 
Geſtaltung. Kap. 9. Oeſtr.⸗ruſſ. Krieg gegen Frankreich. Kap. 10. Preuß. ⸗ruſſ. 
Krieg gegen Frankreich. Kap. 11. Verſchoͤnerungen St. Petersburgs und Ein⸗ 
richtungen im Innern Rußlands 1806—12. Kap. 12. Kriege und aͤußere Ver⸗ 
haͤltniſſe Rußlands vom Tilſiter Frieden bis 1812. Kap. 13. Krieg mit Frank⸗ 
reich 1812. Kap. 14. Alexander I., Europas Befreier. Kap. 15. Befeſtigung 
des Friedens 1815. Kap. 16. Rußland von 181620. Kap. 17. Rußland 
in den letzten Lebensjahren Alexanders I. 


Es war unmoͤglich alle die zahlreichen Beſtellungen auf das Werkchen: 
„Allgemeiner Hausſchatz“ u. ſ. w. zu vollziehen, denn ſchon binnen 8 Wochen nach 
deſſen Erſcheinen war die ganze, ziemlich ſtarke Auflage vergriffen. 

Dieſer außerordentlich ſchnelle Abſatz erforderte den Druck einer 
neuen unveraͤnderten Auflage 
die ſo eben beendet, und an alle Buchhandlungen verſandt worden iſt. 


sn 


Die guͤnſtige Aufnahme des Werkchens darf wohl als ſicherer Beweis angefer 
hen werden, daß der Herausgeber ſeinen Zweck, etwas wirklich gutes und drauch⸗ 


bares zu liefern erreichte, und daß die in demſelben aufgefuͤhrten durch Erfahrung 
erprobten Mittel, ſich wirklich als ſolche bewährten. Moͤge auch dieſe neue Auf⸗ 
lage, ſo wie die erſte, noch vielen ſorgſamen Hausvaͤtern, ſparſamen Hausfrauen 
und fleißigen Laudleuten Rath und Hülfe ſchaffen. . 
Als Beweis der Reichhaltigkeit des Werkchens (es liefert 300 verſchiedene Mit: 
tel, Rezepte und Anweiſungen) wird eine ausführliche Inhalts⸗Anzeige unentgeldlich 
ausgegeben. und mit Recht führt es wohl den Titel: 
a Allgemeiner 
77. 6 8 7 5-% 
Ein neuer zuverlaͤßiger 5 
Rathgeber für Jedermann. 
. . ; In drei Abtheilungen: N 
10 Mittel und Rezepte gegen die am meiſten vorkommenden Uebel und Krankheiten 
der Menſchen. 8 


x 


2) Gemeinnuͤtzige Mittel und Vorſchriften für jede Haushaltung. 


3) Kurzes, zweckmaͤßiges Vieh⸗Arzeneibuch. 
Geſammelt und herausgegeben von J. B. Hoffmann. 

Neue Auflage. Sauber brochirt. 12 9 Gr. oder 15 Sgr. In Danzig zu haben in 

der Gerhar dſchen Buchhandlung. f 


— 


ö EELEU K 

Meiner fruͤhern Bekanntmachung zufolge habe ich hiemit aufs neue die Ehre 
anzuzeigen, daß das zum Beſten der ungluͤcklichen Griechen veranſtaltete Conzert, 
in welchem das große Oratorium: 5 

Das Weltgeri cht von Fr. Schneider 
im hieſigen Artushofe aufgefuͤhrt werden ſoll, 

i Dienſtag den 11. Juli ſtatt finden wird. 

Billette à 15 Sgr. und die Textbuͤcher & 2 Sgr. find bei Herrn Koͤhr und in der 
Eiſenhandlung des Herrn Teumann & Zeklof auf dem Langenmarkt ſo wie auch 
bei mir zu haben. 5 a a 

Möchte doch dieſes Unternehmen, mehr des wohlthaͤtigen Zweckes wegen, als 
daß ich mich erdreiſten koͤnnte etwas ganz vollkommnes zu liefern, recht viele Theil⸗ 
nehmer finden; reichlich würde dann auch meine Mühe und die bereitiillige Unter⸗ 
ſtuͤtzung meiner ganzen Sing⸗Anſtalt belohnt werden. C. A. Reichel, 
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perſonen, die Dienſte antragen. x 
Es wuͤnſcht ein den Handlungswiſſenſchaften Befliſſener, der eine ſchoͤne 
Hand ſchreibt und gut rechnet, die Führung kaufmaͤnniſcher Buͤcher in einfacher u. 
doppelter Art zu ubernehmen, fo wie die Regulirung ſonſtiger Angelegenheiten, die 
ſich in merkantiliſchen Verhaͤltniſſen beſchraͤnken. Hierauf Reflektirende belieben ih⸗ 
Ä 1 3 


x 
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re Adreſſe an A. No. 7. gerichtet in der Gerbergaſſe No. 68. bei Heren Selcke 
gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. 


— 


5 tt. e. 
| Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 54ſter Lotterie, find zu je⸗ 
der Tageszeit in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530, zu haben. Rotzoll, 
i RL SE en y 
Alle diejenigen, welche noch gegruͤndete Anforderungen an die verſtorbene 
Wittwe des Licent⸗Eſtimateurs v. Deyck, Frau Anna Renata geborne Bonnin, 
zu haben glauben, erſuchen wir hiedurch ſich ſpaͤtſtens in 6 Wechen bei uns zu 
melden, weil binnen dieſer Zeit ihr Nachlaß regulirt werden wird. 
Danzig, den 20. Juni 1826. Die Teſtaments⸗Executoren. 
x Barth. Rahn. 


— 
1 


— 


ſchmack, ſondern auch Spazierwagen und Raͤder werden bei mir ganz dauerhaft 
auf Beſtellung zu den jetzt nur billigſten Preiſen angefertigt, ſo wie in jeder Hinſicht 
eine reelle Bedienung mein Beſtreben ſeyn wird. Meine Wohnung iſt Fleiſchergaſſe 
in dem vom Vorſtaͤdtſchen Graben kommend neu erbauten Hauſe No. 153. 

f Gottlob Friedrich Sohr. 


„ Donnerſtag den 29. Juni wird bei mir in Heiligen⸗ 
brunn Nachmittags von 5 bis 10 Uhr Abends vollſtaͤndige Ton⸗Muſik ſeyn, wozu 
ich um zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte. Perſonen die ſich Kaffee mitbringen, zah⸗ 
len fuͤr die Zubereitung 2 Sgr. C. 3. Tippe. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f 3) mobilia oder bewegliche Sachen. 
Sehr ſchoͤne Holl. Heringe in 7 find zum billgſten Preiſe in der Johan⸗ 
nisgaſſe No. 1294. zu bekommen. i 
Bei unterzeichnetem find alle Gattungen Damen⸗Schuhe und Stiefel von 
eide, Zeug, lackirtem und Blank: Leder in den modernſten Farben, Schuhe und 
tiefel fuͤr Herren, ſo wie auch Kinder⸗Schuhe uud Stiefelchen von Zeug und Le⸗ 
der zu den billigſten Preiſen kaͤuflich zu haben. T. B. Feldmeyer, 
f wohnhaft Tobias⸗ u. Roſengaſſen. Ecke No. 1552. 
= 8 beliebte Holl. Knaſter⸗Toback iſt wiederum zu haben im Poggenpfuhl 
o. 237. | 


= er AUTO 


Beſte friſche Sardellen, feine Eiergruͤtze, aͤchte Holl. 
Suͤßmilchkaͤſe, beſte Catharinenpflaumen a 5 Sar. pr. Pfd. 

fo wie auch feinſtes Provenceöl und die beſten Holl. Heringe 
empfehle ich, ſo wie alle andere Gewuͤrzwaaren zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. F. W. Rettig, Schmiedegaſſe No. 294. 
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E \ un e n. a: 
. In der Burgſtraße nahe an der Mottlau find: einige Speicherböden, 1 und 
2 Treppen hoch, zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Alt Schloß No. 1639. 

Das Haus in der Pfaffengaſſe No. 827. iſt zu vermiethen und Michaelis 
zu beziehen. In der Johannisgaſſe No. 1294. naͤhere Nachricht. 

In dem Haufe auf dem Schnuͤffelmarkt No. 634. ift von Michaeli d. J. 
eine Wohngelegenheit von 6 Stuben, Bodenkammer, Kuͤche, Speiſekammer, Keller 
und Hofraum mit laufendem Waſſer an ruhige Einwohner zu vermiethen. Dieje⸗ 
nigen die hierauf reflektiren, koͤnnen die Miethsbedingungen Mittwochs und Sonn⸗ 
abends in den Vormittagsſtunden in dem genannten Hauſe, außerdem anch noch in 
dem Haufe Johannisgaſſe No. 1326. in den Mittagsſtunden erfahren. 


In dem neuen Haufe Toͤpfergaſſe No. 75. iſt die obe⸗ 
re Gelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Kammer, eigener Küche, Boden, Kel⸗ 
ler, Holzremiſe, auch Apartement, ſo wie Mitbenutzung des Hofes und Ausganges 
zur Radaune Michaeli d. J. zur rechten Zeit zu vermiethen. Des Beſehens und 
Miethpreiſes wegen beliebe man ſich zu melden Pfefferſtadt No. 235. 5 

. Zwei bequeme Wohngelegenheiten, eine in der Breitegaſſe und eine in der 
Gerbergaſſe, ſtehen zu Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Gerbergaſſe No. 
64. Auch iſt daſelbſt eine Stube zum Dominik zu vermiethen. 

Langenmarkt No. 494. ſind zwei ſehr freundliche Zimmer an eine ruhige 
Familie, die vom Koch ſpeiſet, zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt von Nach- 
mittags 2 bis Abends 6 Uhr. 5 

Neugarten No. 513. iſt eine Gelegenheit von 3 auch 4 Stuben, 1 Cabinet, 
Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Holzgelaß, ſo wie auch freier Eintritt in den 
Garten, von Michaeli d. J. zu vermiethen. 

Das Haus am Ende der Fleiſchergaſſe No. 100. iſt auf Michaeli zu ver⸗ 
8 oder zu verkaufen. Das Nähere auf dem Langgarter Wall in der Baſtion 
Einhorn. a i 

Poggenpfuhl No. 208. ift die ſehr bequeme Untergelegenheit, beſtehend in 
einer Hinter- und Vorſtube, Kammer, eigener Küche, Holzgelaß und Keller ic. zu 
vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber in dem⸗ 
ſelben Hauſe eine Treppe hoch. f 


wehr⸗Zeughauſe angefündig 
che zwei Tage fpäter und zwar 


den Goldlack, braun gefüllt, und circa 20 bis 30 Stuͤck alte gute Käfe. 
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Das Haus Buttermarkt No. 434. mit 4 Stuben, Hofplatz, Remiſe und 
Raͤume für 2 Pferde ſteht zu vermiethen und iſt zu Michaeli zu beziehen. Naͤhere 
Bedingungen daſelbſt in No. 433. : 

Ein Haus in der Bootsmannsgaſſe mit 3 Stuben, mehreren Kammern, 
Kuͤche und Keller iſt zu Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
re Nachricht in der Gewuͤrzhandlung Heil. Geift: und Boots mannsgaſſen⸗Ecke 


No. 956. 


| Vermietbung in Zoppot. 

Ein ſehr bequemes Logis im Spaniſchen Hofe zu Zoppot, beſtehend aus zwei 
an einander hängenden Zimmern nebſt Küche, Stallung für 2 Pferde, Wagengelaß 
u. ſ. w. iſt mit Ameublement zur Benutzung fuͤr den Sommer zu vermiethen, ſo— 
gleich zu beziehen und das Nähere hierüber Hundegaſſe No. 261. zu erfahren. 


ö er En, 

Freitag, den 30. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Milinowski und Knuht auf dem Theerhofe durch öffentlichen. Ausruf ge: 
gen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 

Ein Parthiechen ſchoͤnen Finniſchen Theer und Finniſchen Pech. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen kann die auf den 28ſten d. M. in dem Land: 
te Auction nicht abgehalten werden, und wird daher ſol⸗ 


den 30 ſten d. M. Morgens 8 Uhr 
ſtatt finden. Danzig, den 26. Juni 1826. 


Montag, den 3. Juli 1826, ſoll auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 
498. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant durch 
Ausruf verkauft werden: a \ 

Eine gut conditionirte Buͤcherſammlung aus allen Fächern der Gelehrſam⸗ 
keit, nebſt mehreren Landcharten, Kupferſtichen loſen und unter Glas und Rahmen, 


von den beruͤhmteſten Meiſtern, und ſehr gute Variis. f 


Die Catalogi find im Auctions⸗Bureau Jopengaſſe No. 600. von Montag den 
26. Juni a. c. ab Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 
Uhr gegen Erlegung eines Silbergroſchen abzuholen. 
In der angeſetzten Auction den 10. Juli 1826 im Auctions⸗Locale Jopen⸗ 
gaſſe No. 745. kommen noch zum Verkauf: 
An Blumen: 5 Toͤpfe Pommeranzen, ſcharlachrothen Salbey, wohlriechender 
Jasmin, Zeſerblume wohlriechend, Afrikaniſche Aſchpflanze, Silbermyrthen, bluͤhen⸗ 


Auction außerhalb Danzig. 
Mittwoch, den 12. Juli d. J. und die darauf folgenden Tage ſoll in Car⸗ 
thaus im Gerichtsamte der Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Landrichters Schwi⸗ 
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deotwins, beftchend in Meubeln, Betten, Waͤſche, Silber⸗, Eiſen⸗ und Kupferzeug u. 
ſ. w. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. oͤffent⸗ 
lich verauctionirt werden. x 2 


Verpachtung in Danzig. 
Es ſollen die Standgelder auf dem Langenmarkt in der Krämer: und Lang: 
gaſſe und dem Buttermarkt vom 1. Januar 1827 ab auf 3 oder 6 Jahre, je nach⸗ 
dem die Gebotte vortheilhaft ſeyn werden, an den Meiſtbictenden anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. 5 » 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Lieitations-Termin auf 
j den 4. Juli Vormittags 11 Uhr . 
an, zu welchem cautionsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die diesfallſigen Bedingungen täglich in der Calculatur beim Herrn Calculatur⸗ 
Aſſiſtenten Bauer eingeſehen, und daß nur diejenigen Perſonen zum Gebotte gelaſ⸗ 
fen werden koͤnnen, die im Termine ſeldſt eine Caution von wenigſtens 800 Rthl. 
in baarem Gelde oder Staatspapieren einzulegen im Stande ſind. 
Danzig, den 2. Juni 1826. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


— — 


8 f x 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

f Ein Haus auf der Rechtſtadt mit 4 Stuben und zur Bequemlichkeit erfor⸗ 
derlichen angenehmen Einrichtungen, welches bis jetzt zu einem Laden- Geſchaͤft vor: 
theilhaft benutzt wird, iſt eintretender Umſtaͤnde wegen zu verkaufen, auch allenfalls 
von Michaeli rechter Ziehzeit ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Brod: 
baͤnkengaſſe No. 697. Vormittags von 10 bis 1 Uhr oder Nachmittags von 4 bis 
6 Uhr im Comtoir. 8 


—— ee a a . ̃ —-„—Tir 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Fleiſchermeiſter Chriſtian Gottfried Kuͤhnell und feinen Kin; 
dern zugehörige auf der Vorſtadt Neugarten bei Schlapke sub Servis⸗No. 965. 
gelegene und No. 44. in dem Hypothekenbuche bezeichnete Grundſtuͤck, welches in 
zwei Wohngebaͤuden und zwei Staͤllen beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Neal: 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1532 Krhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 

den 5. September a. c. Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Herrn Secretair RSU an der Gerichtsſtelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 


\ 
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mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung der Kaufgelder, 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 30. Mai 1826. f 
> Rönigl. preuß. Land: und Stadtgericht. 
j— — — — 
fen er A e t. a 
0 Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte uͤber das 
Vermoͤgen des Kaufmanns Jacob Ernſt Marcks Concursus Creditorum eröff⸗ 
net worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und 
allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon verabfolgen, vielmehr ſoches dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht 
forderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
. in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 
gen haben: . 6 f 
daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten follte, er noch 
auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand- und anderen Rechts fuͤr ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 23. Juni 1826. 
Bönigl. preuß. Land , und Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. j 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Kaͤmmerei⸗Vorwerks,Paͤchter So: 
hann Jacob Flockenhagen von Herrengrebin und das mit ſeiner Ehefrau Doro⸗ 
thea Conſtantia geborne weſſel gemeinſchaftlich beſeſſene Vermoͤgen bei demſelben 
der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden. 
Es werden daher alle unbekannten Creditoren ad termünum 


den 6. September e. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Aſſeſſor Zaberkorn auf das Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes 
vorgeladen, um ihre Anſpruͤche bei Einreichung der daruͤber ſprechenden Dokumente 
anzumelden, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemelde⸗ 
ten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 30. Mai 1826. er 
Bönigl, Preuß, Land / und Stadtgericht. Er 
1 / g - Beilage, 


7 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
; No. 98. Mittwoch, den 28. Juni 1826. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchafts⸗Direkrion 
zu Danzig der im Stargardter Kreiſe belegene landſchaftlich auf 1114 Rthl. 23 Pf. 
abgeſchaͤtzte Gutsantheil Pierßewo B. 0 
wegen ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den und die Bietungs⸗Termine auf = 
den 15. Juli, 
den 16. September und 8 
den 15. November 1826, 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Stoſch hieſelbſt, ent 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutsantheils an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termin eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 
Die Taxe von Pierßewo B. und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jeder⸗ 
zeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 7. April 1826. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Citation der Creditoren. 
Ven. Königlich Preußiſchen Landgericht Bruͤck werden auf den Antrag des 
Königl. Steuer⸗Rendanten Jaroßewsky, als Beſitzer des Erbpachtsguts 
Nenneberg und des Amtsratbs Rump als Realglaͤubiger, einer auf das Grund⸗ 
ftück des verſtorbenen Emphytevten Ignatz von Grabowsky zu Rahmel, einge⸗ 
tragenen Forderung 3 

1) alle diejenigen, welche an den Recognitionsſchein vom 7. Auguſt 1782, 
wonach ſich der vormalige Beſitzer von Renneberg, der Commerzienrath 
Toͤnniges, auf Höhe von 8000 fl. D. C. zum Schuldner des Kaufmann 
Dirck Beſtvater zu Danzig erklärt, und dafür mit dem Gute Renneberg 

ein bypothekariſches Pfandrecht beſtellt bat, 
2) alle diejenigen, welche an die von dem Emphptepten Ignatz v. Grabows⸗ 
tiſchen Eheleute, für den Amtsrath Rump, unterm 13. März 1816 über 


7 
* 
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100 Rtöl. Preuß. Cour ausgeſtellte Obligation, nach welcher mit dem im 
Dorfe Rahmel sub No. 10. belegenen Grundſtuͤck eine Hypothek beſtellt 
worden, A 
Anſpruͤche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs Inhaber 
zu haben vermeinen, ſothane Anrechte in Termino 
den 26. Juli 1826 Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Gerichtszimmer des Rathhauſes hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legale Bevollmaͤchtigte nachzuweiſen, hiedurch aufgefordert, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und die Loͤſchung der beiden Poſten im Hy⸗ 
pothekenbuche erfolgen ſoll. 

Neuſtadt, den 17. Mai 1826. N 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht Brück. 


— — 


- Edictal Citation. 
N. an über den ſaͤmmtlichen Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten 
i Anna Gertrude Henſel geb. May, durch die Verfügung vom heutigen 
Tage der Concurs eroͤffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger hie⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 5 
den 26. Auguſt c. Vormittags um 1 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angefetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docu⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch 
bis zu erfoigender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden 
Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren werde auferlegt 
werden. N 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz-Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer und Laverny als Be⸗ 
vollmächtigte in Vorſchlag, ven denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelbe 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 15. März 1826. 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
Nachdem über den Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Wittwe Anna 
Chriſtina Aſch, geb. Krakau durch die Verfügung vom 22. Novbr. pr. der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffuer worden, fo werden die unbekannten 
Glaͤubiger des Nachlaſſes hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 26. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
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vor dem ee e Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Doku⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung daß die im Termin ausbleibenden Gläubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 0 


Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 


wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanutſchaft 
fehlt, die bieſigen Juſtiz,Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer Laverny und Scheller 
als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Inkormation zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 23. Mai 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wece hel u n d Geld-Course 


Danzig, den 26. Juni 1826. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. 0 begehrt[ausgebot, 
— 3 Mon. 2063 K —Sgr. . Holl. ränd. Duc. neue. — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage—Sgr.||Dito dito dito wicht.| 3:8 | :—Sgr 

— 70 Tage 100 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 


Hamburg, Sicht 451 & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.| :— 520 
10 Tage — Sgr. 10 Woch. 443 & Sgr. Kassen- Anweisung. — | 10 | — 
Berlin, 8 Tage 5 pCt, damno. Münrne 1 — 


Woch. pC. Agio 2 Mon. 14 & pC. d. 
Angekommene Schiffe, zu Danzig den 26. Juni 1826. 


Ehr. Gottfr. Hockendorf, von Danzig, k. d. Dublin, mit Balloſt, Pink, Amalia, 189 N. 2 5 
> Nask, von Copenhagen, k. v. dort, mit Stückgut, Galiace, den Ungehendrit, 53 N. Ht. Fromm, 


asmus Buch, von Rudkiöping, — mit Ballaſt, Jacht, Ebenczer, 36 N. —. 
Ejlert Ejfergen, v. Stavanger, — mit Heringe, Sluß, Soi Ormen, 30 N. — 
— : 3 


L. Knudſen, f — — Meptunus, 15 C. — 
Kos. Fulford, don Libtrpeol,. — mit Salz, Brigg, William, 440 T. Hr. Almonde n. B. 
Joh. Dan. Hink, von Anclam, k. v. Guernſeh, mit Ballaſt, Galiact, Ludwig Wilhelm, 90 N. H. Lehmann 
Joh. Schohl, —— == — — Percules, 95 M. . 
H. P. Brunken, von Emden, k. v. Amſterdam, Kuff, de Gebreders Ditkens, 100 R. a. Ordre. 
— twee Gebröders, 50 R. — 


Herm. B. Wieman, — k. v. dort, 

A. Dundam, von Norden, k. d. Groͤningen, 
Well. Wellems, von Amſterdam, k. v. Calais, 
G. C. Matz, von Barth, k. v. London, 


— de Herſtelling, 34 C. > 
— de jongehylke Tramp, 148 N. — 
Galiace, Diana, 110 R. Hr. Almonde, 


* 


1 


* * 
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N 5 : i 
Piet. Fehes Viſſer, von Schirmankog, k. v. Amſterdam, Smack, de twee Gebroͤders, 40 N. a. Ordrr. 
ohn Briggs, von Parmouth, k. v. Neweaſtle, mit Kohlen, Brigg, Stuff of Life, 107 T. Hr. Hone. 


Nach der Rhede: Rob. Kirk. Th. Williamſon. P. Hick. 1 


Gefegelt: 1 

Wigert B. Bakkert, Anth. Hend. Bekkering, Wellem Adams Boon, Hend. Jac. Spans, Klaas 
end. Wyckmeyer, Folk Jans Deddes, Hend. Maes Hendricks, Jan Hend. 15 nach Amſterdam, 
oſeph Donaldſon, Robert Ormond, Thomas Millar, George Lindſay nach Leith, John Hutchiſon, Jam. 
ean, Joh. Fe. Hammer nach London, William Penton nach Newceaſtle, James Taylor, Joh. Friedr. 
Stowhaas, Joh. Joch. Kruſe nach Liverpool, Alb. James Boiten nach Rotterdam, mit Weizen. A. Ge⸗ 
den de Wal nach Leer, Remt Feyen nach Harlingen, Geert Heyen nach Emden, Abr. Klaas de Groot, 
Se . 855 Gua 8 2 ng Aich Durst de a0 200 a ee nach Co⸗ 

penhagen, Joh. Juc. D. Gubrahn nach Rouen, Pet. Dirks Droſt nach Ro mit Holz. 

- Der Wind Nord⸗Weſt. ; 


J N In Pillau angekommen, den 23. Juni 1828. 
B. Siewerts, von Pillau, k. v. Liverpool, 9 N Pink, Charlotte, 230 L. 
Den? i 


; : . Juni. 
H. Orren, von Bridlington, k. v. Hull, mit . Brigg, Leeds, 71 L. Elſaſſet. 


n 26. Juni. f 
N. Bertelſen, von Fanal, k. v. Aalborg, mit Heringe, Sloop, Ebenetzer, 25 L. Lietke. 
K. J. Howard, d. Yarmouth, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Nile, 65 L. Hay. 


Zu Memel, den 19. Juni 1828. 
. Angekommen. C. Hazewinkel, Vriendſcap, von Copenhagen. W. Newmann, Hope, von London. 
T. Carrigel, Oliver, dito. A. Scott, Venus, von Colcheſter. J. Bartholome, Ann, don Arundel. B. 
H. Rickeles, Tusnelde, von Amſterdam. E. Philipſon, Fort Auguſtus, von Zul. - 
Den 20. Juni. J. W. C. Bedlington, Hilda, von Faversham. D. Schröder, Hoffnung, don 
Labeck. W. Baye, Mary u. Margreth, von Plymouth. C. H. Huſtede, Anna, von Lübeck. 
Den 24. Juni. G. Gray, Dorothy Cook, von Kiogebog. J. Gray, Concord, von Kopenhagen. 
G. Allan, John, von London. J. Blacket, Brothers, von Hull. £ 
Den 25. Juni. F. Ohlmann, Ariadne, von Hull. R. Cammish, William, v. Faversham. j 
Abgegangen. Den 20. Juni. Lange, Cap d. g. Hoffnung, nach Oporto. J. E. N Iris, 
n. Hull. W. Marns, Unity, nach Dublin. G. P. Lammert, Henriette, nach London. G. Gibt, Sa⸗ 
rah, nach London. A. H. Bramſtedt, Copernicus, Helſingoͤr ordre. 8. Harriſon, Cicero, nach Dublin. 
J. Fleming, Oeconomy, nach Arundel. J. Schwenſon, Maria, nach Lubeck. F. Becker, Eliſa, nach Li⸗ 
verpool. C. Netzer, Friede, nach Plomouth. 1 
Den 21. Juni. C. Lange, Anne, Helſingör ordre. J. F. Michaelis, Confidence, nach Hull. J. 
G. Wendt, Dorothea, nach Rochelle. T. Stabler, Fenwick, nach Shorham. P. M. ee St. Jo⸗ 
hannes, nach Gweek. T. Clarck, Gosforth, nach London. C. Barfoot, Union, nach Poole. 
Den 22. Juni. W. Dawifon, . vr nach Hull. J. A. Duncker, Trade, nach London. J. 
G. Meyer, Louiſe Sophia, nach Hull. E. Krauſe, Atlas, nach Brugge. A. Hogg, Union, nach London. 


5 S ER RR 
Im vorigen Stuͤck des Intelligenz⸗Blatts Pag. 1463. Zeile 14. von oben lies: 
Berliner Blau, ſtatt: Caroliner Blau. 


